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Färnilirf,res F'lair ime Hövi-Lamd
F§IER 300 Besucher aus V-ereinen und Initiativen besuchen das

Sommerfest der Senioren - Buhnenprogl alnm mit Tanz und Gesang

VON NORBERT RAMME

Ostheim. Mit dem Biäck-Fööss-
Hit vom ,,Famih.ledach" gab der
Chor der ,,Akademie tlir uns kö1-

sche Sproch" das Moito fiir das Se-

ruioren-Somrrert'est 2 0 1 3 vor. Dar-
in heißt es: ,,\!'em sich de Farnil-
liscli trilt', kütt nur vun allem et

Bess op der Desch. Dan lveed je-
sunge, j eschlvaad un j elaach ......"

Es erinaerte schon etrvas an ein
Faniilienfest, rvas auf der idyllisch
geic-genen Waldlichtr-rng des Hövi-
lands stattfand. Ztt der Ferienakti-
or1 §iaren mehr als 300 ältere Ivlen-
schen aus lingst r-rnd Höhenbcrg,
aus Humboidt-Gremberg, Ost-
heirri und N{erheim gekomnren.
Die ureisten kannten sicir unterein-
ander. schließlich engagreren sich
viele von ihnen in einer der vielen
Gruppen der Senioren-Netzu,erke

im Kalker Stadtbezirk, in den Kir-
chengemeinden, bei der Awo, in
Brirgervereinen oder in Nachbar-
schaftsinitiativen.

Viele r.varen zu Fuß gekommen,
andere hatten den kosteniosen
Fahrdienst mit Kleinbussen ge-
nutzt und sich abholen lassen.

SS Hiel sitzen mehl als
2l 000 J:.ihi'e
LebenselfirIi lung

Doris Schmitz-Lieser

,,Hier sitzen mehr als 2l 000 Jahre

Lebenserfahrurlg", sagte Doris
Schmitz-Lieser, die das Fest mitor-
ganisiert hatte. Ahnlich äußerte
sich Kalks Bezirksbürgermeister
Nlarkus Thiele. ,,Sie alle haben fijr
die jLingeren Generatjonen eine er-
hebliche Vorbild-Funktion", sagte

er. Daber venvies Thiele auch auf
seinen sechsjährigen Sohn Moritz:
,,Die wichtigsten Dinge hat er von
der Oma gelernt. Und das ist auch
gttt so."

Nach einer ökumenischen Feier
mit dem evangelischen Pfarrer
Jörg Wolke und dem katholischen
Pastoralreferenten Michael Burg-
mer stertete ein Bühnenpro-
gramm, das mit Musik und Tanz
viel Abrvechslung bot: Neben dem
Kölsch-Chor trugen das Duo Ilja
Bortnik und Gitarrist Peter Eckert
vom Magnet-Verein russische
Volksrveisen vor. Lustige Lieder
aus deutschsprachigen Regionen
stimmten die Garden Singers aus

Humboldt-Grenibcrg an. während
Altmeister Ludwig Sebus (87) mit
seinen Evergreens und Frank
Schalla mit moderneren köischen
Songs und Schlagern das Publi-
kum begeisterte.

Irmgard Hesse imitierte Tier-
stimmen, die Tanzgruppe Welker
zeigte flotte Schnttkornbination
undTänze zum Mitmachen. Chris-
ta Welker: ,,Tanzen geht auch im
Sitzen." ZumAbschluss wurde un-
ter Anleitung von Nikolas Ge-
schwill aus Rath-Heumar, der fast
200 Trommeln mitgebracht und im
Publikum verteiit hatte, getrom-
melt - schön, rhythmisch und laut.

Elrrenamtliche Hclfer versorg-
ten die Festgäste mit Speisen und
Getränken, an Stänclen informier-
ten Gruppen und Initiativen über
ihre Arbeit. Die Johamriter maßen
Blutzucker und Biutdruck, der
Schachclub Kalk r.varb Mitspieler

- und in einem Zelt probierten die
Senioren an der Wii-Konsole die
Lieblingsspieie ihre Enkel aus.,, Lriss mer s'ing" hielS es ntit dent Chor cler Kölsch-Akadenuie. grio, R,qr',rur
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